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3) Laurenz. plut. LXVI. cod. 35 (E6) bis Stephan V. , 
ebenfalls fast ganz collationiert. Die Hs. zeigt viele Män­
gel: sie lässt consequent sämmtliche Epitheta ornantia der 
Päpste (sanctissimus u. a.) in der Vita Hadriani I. und 
Leonis III. fort; sie hat viele Lücken  und auf der andern 
Seite verschiedene, willkürliche Zusätze . Trotzdem ist sie 
für den letzten Theil des alten Liber pontif. unentbehrlich, 
wie ich bereits oben erwähnte.
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4) Vatic. 3764 (E ) bis Stephan V., ganz collationiert.1
5) Ambrosianus G. 100 inf. saec. XVII .4
6) Ottobon. 993 saec. XVII .5
7) Vatic. 4970 saec. XVII.
8) Barberin. XXXIV. 57 saec. XVII.
9) Vallicell. c. lb saec. XVII.

1) Citiert auch von Montfaucon, Bibl. Bibl. Nova I, p. 372; Theoph. 
Spizelius, Sacra Bibl. arcana, 1668, p. 96. 2) Im zweiten Theile der
Vita Hadriani I; m der Vita Leonis III.; in der Vita Sergii II. die Auf­
zählung der Bischöfe Duch. n. 14 (II, p. 89f.); in der Vita Benedicti III. 
Duch. II. p. 141 Z. 2 bis 143 Z. 30, ferner p. 145 Z. 8—19; p. 146 
Z. 22 bis 147 Z. 8; p. 147 Z. 22 bis 148 Z. 13. 3) In der Vita Bene­
dicti III. den von Duch. II, 147 Z. 21 gedruckten und in der Vita Nico­
lai I. einen von Duchesne nicht angegebenen, unwichtigen Zusatz. Ausser­
dem findet sich in beiden Viten die Et cessavit-Formel, die in den anderen
Hss. fehlt. 4) Duch. I, p. CXCVI kannte die Signatur nicht. 5) Citiert
auch von Forcella II, 43, ebenso wie Vat. 4970 = Forcella I, 44. 6) Im
Archivio della R. Soc. Romana di storia patria XX, p. 247ff. 7) Beide 
schon von Pertz, Arch. V, 79, citiert; Vat. 766 auch von Forcella 1,2.
8) Citiert von Pertz, Arch. V, 79; Forcella IV, 213. 9) Bibl. Patrum
Latinorum Italica I, p. 422 N. 6. Mommsen (p. CV) citiert das Frag­
ment, ohne es genauer untersucht zu haben.

nn. 5 und 6 sind Copien von Vatic. 3764, ausgeführt 
auf Befehl des Franc. Penia auditor rote, n. 9 ist Copie 
von n. 6; auch 7 und 8 sind Copien von Vatic. 3764.

10) Die hier zu besprechende Hs. besteht aus vier in 
verschiedenen vaticanischen Codices zerstreuten Fragmen­
ten. Drei dieser Fragmente sind bisher bekannt gewesen 
und zuletzt von Giorgi6 besprochen worden. Es sind dies 
die Fragmente in Vat. 296. 766 7, Vatic. Palat. 18118. Durch 
Reifferscheid9 bin ich auf ein viertes Fragment dersel­
ben Hs. aufmerksam geworden, in Cod. Vatic. 267. In 
dieser Hs., die Ambrosius de fide ad Gratianum u. a. in 
Schrift saec. X. enthält, finden sich vorn und hinten je 
zwei Pergamentblätter, die Theile des Liber pontif. in 
schöner deutlicher Schrift saec. XI. enthalten. Das erste 
Vorderblatt reicht von den Worten der Vita Agathonis 
‘Subsecuta est mense’ (Duch. I, p. 350 n. XVI; Momm­


